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Jahre 2010 zu vergleichen. Das Archivzentrum rechnet damit, dass der Nachlass von Alfred 
Schmidt in den nächsten zwei bis drei Jahren der breiten wissenschaftlichen Benutzung 
zugänglich gemacht werden kann. 

Alfred Schmidt war von 1972 bis 1999 Professor für Philosophie und Soziologie an der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main und einer der führenden Köpfe der 
Frankfurter Schule. Noch bis kurz vor seinem Tod lehrte Alfred Schmidt an der Goethe-
Universität. Seine  Hauptforschungsgebiete waren die Kritische Theorie, Geschichte des 
Materialismus, Religionsphilosophie, Freimaurerforschung, Ludwig Feuerbach und 
Schopenhauer. Ferner wurde er als Übersetzer englischer und französischer Schriften tätig. Im 
Jahre 1989 wurde ihm die Goetheplakette der Stadt Frankfurt am Main und 1998 das 
Bundesverdienstkreuz am Bande verliehen. 

Am 11. Dezember 2012 erinnert die Tagung: Alfred Schmidts Idee eines Kritischen 
Materialismus. Zwischen ‚enormen Bewußtsein‘ und ‚verständiger Resignation‘ im 
Vereinsgebäude DENKBAR in der Spohrstraße 46a an den großen Frankfurter Philosophen. 
Die Nachlässe der Frankfurter Schule und weitere Archivbestände können im Archivzentrum 
montags bis freitags jeweils von 9:30 - 16:30 Uhr nach Voranmeldung und im Rahmen der 
Benutzungsordnung eingehend untersucht werden.  

Weitere Informationen senden wir Ihnen auf Anfrage gerne zu. 

3401 Zeichen – Beleg wird erbeten. 

 

Ansprechpartner für diese Pressemitteilung: Dr. Mathias Jehn, Leiter des Archivzentrums, 

Universitätsbibliothek J. C. Senckenberg, Bockenheimer Landstrasse 134‐138, 60325 Frankfurt am 
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